
Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl. 353.110/16-III/4/78 \vien, am 16 .. Härz 1978 

1017 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

Parlament 

\'1 i e n 

-16'!i9/AB 
1978 -D3- i ? 
zu 1S5Z, .. J 

Die Abgeordneten zu.m Nationalrat Dr. KOHLMAIER, SUPPAN t 

Dr. SCIrvvIMHER und Genossen haben am 18. Jänner 1 978 unter 

der -Nr. 1592/J an mich eine schriftliche parla'11entarische 

Anfrage gerichtet, selche folgenden \'lortlaut hat: 

"1. Welche Ursachen hat es, daß in offiziellen Aussagen 
von l<.egierungssei te zunetJ.1TIsnd anstelle der Ausdrücke 
"VOllbeschäftigung" und "Sicherung der Arbeits-plätze" 
der Begriff "m:5g'lichst hohes Beschäftigungsniveau u 

verwendet wird? 

2. Erwarten Sie, da.ß im ko:wnenden Jahr in Ös terreich 
VOllbeschäftiaung herrscht u:1.d daß die Arbeitsplätze 
für alle Cste~reiche:r ~1esichert sind? 

3. Für wie vi.ele österTeichische Arbeitnehmer, die heute 
in Beschäftig'ung stehen, 1,vUrde der Arbeitsplatz ver­
lorengehen, wenn jene Arbeitslosenrate tatsächlich 
verzeichnet ~Tird, v.relche .ne.eh den neuesten P~~ogn()se::1. 
insbesondere des Institutes für WirtschaftsforschlEg, 
vorausgesagt wird? 

4. ~Ilelche Konsequenzen zieht. die BU1'1.desregierung aus 
der 'ratsache , daß jenes vlirtschaftswachs t1.1hl voraus­
sichtlich nicht erreicht werden kann 9 welches nach 
Auf fassung des :Sozialminis ters zu.r .Aufrech terhal tung 
der VOllbeschäftig~U1g erfo:r'derlich. ist? 

5. Sind Sie weiterhin dr21' im !:(ahmen der Kahlenbergklausur 
geäußerten tVJeinung, daG es - mi t A'Usr:ahm.f~ des Stahl­
sektors - lediglich zu saisonbedingten Schwierigkei.ten 
auf dem Ar'bei tSrrlarkt korrunen we:rde und daher kein 
Grund ZU1" .Alarmstimmung bzw .. zur Unruhe bestehe? 
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6. Sind Sie we~ te!'hi n der ebenfall s bei der ~<e:Jiert.mgs". 
klausur' von Ihnen vertretE"::nen At.tffassu.~·tg, daß eine 
n .,. ., ,,-' B . -. ..... . ~ ...... , .., l' c' autoniJme wosun.(j r.ler LE:SCnar .... lqllUgspO.il.;.lK mog.J. 'n 
ist und wie wolleYl Sie diese Df.;Wt:I'kstelJ..igen7 ff 

Ich beehre mich t diese Anfrage il.rie folgt zu beantworten. 

Offenbar vermeinen die FragestelJ..€r, d=.B sie der BU.."ldes-­

regIerung eii'1E~ Abkehr von der Vollbeschäf tigu.Yigspol i tik 

unterstellen können~ Die rl'lirtschaftspoli tik und die sie 

unters tUtz,ende Arbei tsmarktpoli tik dieser Regierung waren 

und sind stets darauf ausgerichtet, ein möglichst hohes 

Beschäftigungsniveau zu erreichen~ Somit besteht in der 
Ver,ve:l:'"ldung verschiedener Begriffe kein Widerspruch .. Aller­

dings '1lird des öfteren mit dem Ausdruck "Vollbeschäftigung" 
die Vorstellung verbunden v daß es in einer VOllbeschäfti­
gung keine ArbeitSlosigkeit geben könnte. Bekanntlich 

spricht aber die internationale Terminologie auch bei 
Vorliegen bestimmter Arbeitslosenraten, wie ZD B. Beveridge 
in seinem Standardwerk "Vollbeschäftigung in einer freien 
Gesellschaft", bei 3 7~ immer noch von Vollbeschäftigung. 

Der Au.sdru.ck rlmöglichst hohes Beschäf'tigungsniveau" sOll 
daher auch gleü::hzei tig die Absicht ausdrücken, dieses 

Niveau bei einer möglichst geringen ArbeitSlosigkeit 
zu erreichen. 

Zu Frage 2 : 

Bei der Einschätzung der zukünftigen Entwicklung des 
Arbeitsmarktes geht das Bundesministeriu.m EUr soziale 

Verwaltung von der alljdhrlich in seinem Auftraq vom 
Institut Wirtschaftsforschung (WIFO) erstellten Prognose 

aus .. Fitr das Institut ist die kCH'l iunkturelle EntllJicklung -, 
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in- dEm OECD-·Ländern eine wichtige Bestim.Tl1.mgsgröße für 

die österreichische Konjunktur. Da nun für die OECD-Länder 

ein Wirtschaftswachstum von 2 bis 2 1/2'~ fUr 1978 ge­

schätzt wird, nimmt das WIF'O an, daß in Öst>2rreich mit 

einem realen itlachstum des Bruttonationalproduktes von 

rund 1 1 /2 !~ zu rechnen i5 t •. In seiner Studie "Der Arbei ts­

markt der aOer jahren hat das vJIFO aber festge~.tellt, 

daß sich eine wachsende Beschäftigung ohne den Einsatz 

spe.zieller Maßnahrnen erst bei einem \V'irtschaftswachstum 

von 3 % UJ1d darüber von selbst einstellt. Durch die demogra-

f · . r,;-· k' - . . t - t k l.scne .t!,n ,-'Jr:::.c_ .... ung, und. zwar e1.nersel S Clen S ar en, 

neu ins Berufsleben eintretenden Geburtsjahrgängen und 
anderersei ts den \Iresentlich schwächeren aus der Erwerbs­

tätigkeit ausscheidenden Jahrgängen ergibt sich ein Zu­
gan.g von 20.000 r'\rbeitskräfteno t,{eiters korrunen 18.000 

Berufstätige durch die Verschiebung, von der selbständi­

gen zur unselbständigen Erwerb$tätigkeit hinzu. 

Dieser Entwicklung steht eine konju..'1kturbedingte Abnahme 

der Ausländerbeschäftig1.Ulg um rund 20.000 gegenUber p 

sodaß unter der Anna.rlTne einer gleich hohen Beschäftigung 

wie 1977 für etwa 200000 Arbeitsuchende keine Arbeits­

plätze zur Verfügung stünden, soferne nicht durch wirt­

schafts- und a.rbei tsmarktpoli tische Naßnahmen Vorsorge 

getroffen wird. W'ie wirksam dieses Instrumentarimn sein 

kann, hat die erfolgreiche Überwindung der Rezessionsphase 

1 975/76 gez~igt 0 

Aus diesem Grund hat eTas Bu.ndesministe~ium EU::, soziale 

Verwal tung im arbei tsmarktpoli tischen Sch'werpunktprogram."Tl 

1 978 konkrete lJlaßnabmen mit dem Ziel vorgesehen, das 

allgemeine Niveau der Beschäftig·u1'1.g sogar zu erhöhen 

und eine Steigerung der Arbeitslosigkeit zu verhinderno 

Dieses SChwerpunktprogram.'11I(..rurde vom. arbeit smarktpoli ti­
schen Beirat einstirr.mig gebilligt. Hi.nsichtlich der Einzel­
heite~1 <.ii.eses Pr()gra.Tnmes '~re:r"yeise iC~1 auf die .l\rlt'JlOT't 

~ ~) 
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zu Frage 4) .. 

Zu Frage 3 : . 

Die jährliche Veränderung der Zahl der Arbeitsplätze 

hängt von der zukünftigen Entwicklung auf dem Arbeits­

markt und dem Erfolg der Politik ab 9 die zur8rhaltu.ng 
. .. l' j.j .... ,. . , •• f .... · . ., b e1nes mog lC.!.S i.. n011en Bescna i.1.gungsn:: veaus Detrle en 

wird. Über den envarteten Verlauf d:'eser Entwick.lung 

gib't es ,jedoch verschiedene Aussagen. ~venn man der jüngsten 

Prognose des Österreichischen Insti tutes für ~/Jirtschafts­

forschung folgt, so ergäbe sich .für 1978 eine Zunahme 

der Arbeitslosigkeit im jahresdurchschnitt von 19.000. 

Dies würde nach dieser Prognose bedeute::1, daG 1978 die 

Arbeitslosigk"?it 72 0 000 beträgt 9 was nach Berechnung 

des Österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung 

zu einer Rate VOIl 2,6 % führt. In seinem Jännerbericht 

1978 hat jedoch das \"IF'O bereits darauf hingewiesen, 

daß sich der Arbei tsmarl<t im jär,ner überraschend günstig 

entwickelt ll.'1d sich die Tendenz der leichten Besserung 

seit November fotgesetzt hato Wenn diese Tendenz anhält, 

kann rni t einer geringeren Rate gerechnet 'Jlerdeno 

Zu Fraqe 
> 

Li: • ". . 

Der Bundesminister für soziale Verwaltung hat sich mit 

der von Ihnen zi tierten Äußeru..YJ.g auf eine Aussage in 

der Studie "Der Arbeitsmarkt der aOer Jahre" des Institutes 

für vlirtschaftsforschung bez.ogens Das ~';IFO geht - wie 

schon erwälm t - davon aus, daß sich bei einem ~tlir"tschafts­

wachstlli"TI von 3 % die aufgro.nd der dE\mographischen Ent­

wicklung notwendige Expansion d.es Arbei"tsmarktes ohne 

spezifische Maßnahmen von selbst einstelltp 

Er hat auf die Frage von Journalisten, wie die E:ntwicklung 

bei einem geringeren Wirtschaftswachstum auss.ehen v:ürde, . 

geantwortet, da:3darm spezifische Naßnabmen der \virt-
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schafts-, Sozial- u,nd Arbeitsmarktpolitiknot'1j,renclig wären, 
'l.1Il1 e:in Ans teigen der inländischen Arbei tslosi gkei t zu 

ve'rmeiden .. 

Aus der in der Bean trtlortung der Frage 2) ·'1tiedergegebe:r..en 

Beurteilung der Entwicklung im Jahr 1978 werden die ent­
sprechenden Konsequenzen insofern gezogen, als auf der 

Basis der von der BU';1des:r'egü~ru1:1g betriebenen f generellen 
\llirtschafts- u.'1d insbesondere Budgetpolitik, ei.:ne geziel te 
Arbei tsmarktpolitik betrieben '\lrird~ Das Schwerpunktprogramm 
der Arbeitsmarktpolitik hat sich zum Ziel gesetzt, die' 
Zahl der Arbeitslosen auf dem Sta.nd des Jahres 1977 zu 
halten. Dies soll mit folgenden Naßnahmen erreicht werden: 

Nach Möglichkeit die durch den natürlichen Abgang von 
Ausländern freiwerdenden Arbeitsplätze nicht mehr mit 
neuen Ausländern zu besetzen, um dadurch Plätze für'in­
ländische Arbeitskräfte zu bekommen. Weiters sollen die 
Aktivitäten des Arbeitsmar!.<tservice U:":1d der Arbeitsmarkt­
förderung verstärkt werden" Unterstützt durch die Intensivie­
rung der Kontakte zu Interessenvertretungen 1.L'1.d Betrieben 
soll erreicht werden 9 daß offene Stellen kü:nftig häufiger 
und früher der Arbei tsmarktv"erw'al tung gemeldet werden, 

. sowie da.ß die Unte:rnebmen der Privatwirtschaft u-'1d die 
Betriebe und Verwaltungsstellen der GebietskörperschaFten 
in ZusaIrlJnenarbei t mi t der Arbe~_ tsmarktverwal tung bereit 
sind, das zum Ersatz von ausschei.denden Arb€d tskräften 
benötigte Personal vorzeitig einzustellen. 

Auf dem Gebiet der Schulungen ist dafür zu sorgen, daß 
die Schulungsmöglichkei ten auch zur Vorziehung de::c Ein­
stellung des Ersatzbedarfes an Arbeitskräften verstärkt 
genützt werden. 

Besondere Bedeutung im Sinne der SCYl'.;;erp'l;mlctsetz;;uig :<omi11t 
auch jenen Haßnahm.en zu, die zur Sicherung der U11.terb.r'ingung 
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von Juge!1,dlichen auf Ausbildungsplätze~. ergrLffen ':werder.. 

und die ihren Niederschlag in einem gesonderten Haßnabmenkatalog 

(siehe Anlage) fr3.ndeno Die Gewä.hru."'lg der sogenanl'1ten 

Ausbil.dv.~').gsbeihilfe verfolgt den a.rbei t smarktpoli tischen 

Z'lJ.reck, die E:rlernun:; eines Leh:l'.'berufes zu ermöglichen, 

wenn ohne Beihilfengew::lhru.ng die Ausbildung in Frage 
gestellt wä,re .. 

Eine weitere Akti vi t.ät, die die Al'bei tsmarkt~.ler')J'al tllng 

spez,5_ell fU1' Jugendliche setzt» ist die Förderung von 

zusätzlichen Lehrplätzen in Betrieben - eine Maßnahme, 

die im Hinblick auf den Eintritt der geburtenstärkeren 
Jahrgänge in das Arbeitsleben eine Rolle spielt. 

Schlie:3lich können durch das Anbieten von berufsorientier­
te'n Nachschulungen Zeiten, in denen die Un terbringu!"lg 

auf' Arbeitsplätzen schwie!"iger ist p dazu genützt werden, 

um f'Ur die während der Maßnarm1e durch die Arbei tsmarkt­

verwal tu.."'lg ausfindig gemachten Plätze die Verr:ri ttlungschancen 

zu erhöhen. Selbstverst~ndlich steht den Jugendlichen 
~allch das gesamte übliche arbeitsmarktpolitische Instrumenta­

rium zur Verfügung, wobei vo!:' allem auch die Förderung 
der Mobilität eine große Rolle spielt. 

Zum Ausgleich bzw. zur VerhUtung von Beschäftiguilgsschwierig­

ke:i. ten sind verschiede!1.e Förderungsmöglichkt~:L te1'1 für 

Betriebe vorgesetH~n" Bei der Überwindung kurzfristiger 

Beschäftigunej'ssch1lierigk-ei ten '\T.J1.rd in erster Linie dem 

Instrument der betrieblichen Fortbildungsmaßnahmen Vor-
rang g"r=geniiber der Kurzarbeit einzuräumen sein. Bei diesen 

Sch1.l.lung'smaßnahmen '.vird die Zeit eines Produktionsrück­
ganges oder -sti.llstandes sinr...vol1 für die Vermittlung 

von Qualifikationen verw'eY'l,det p die der erhöhten Sicherung 

der Arbeitsplätze dienen. 
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Zu den F'rcm::on 5 u.r..d 6 ! __ s1 • ___ ._ 

Die Bundesregierung ist der Heinung, daß aus den genannten 

Gründen ein 0urchschlaGen der internationalen Rezession 
v 

auf Österreich i~ Grenzen gehalten werden wld die B~~des-

regierung die Gsterreicher vor Arbeitslo~igkeit bewahren 

kann. Daß dies nicht völlig losgelöst von der Entwicklung 

in den Ländern, mit denen Österreich in engem wirtschaftlichen 

A +- '4- • h' k b d ~ 1 1 l' E us .. auscn s ... eht, gesc. e.nen arm, e arf WOll <elner ·r-

läuterung. Daß Österreich aber im Ral'unen einer von der 

Regierung mit erster Priorität versehenen Beschäftigungs­

poli tik imsta.nde war, trotz u~lgünstiger Verhältnisse 
in den Nachbarländern mit den Problemen fertig zu werden, 

soll die folgende Gegenüberstellung zeigen: 

Während der Zeit einer kleinen internationalen Rezession 

im Jahre 1968 betrug die durchschnittliche Arbeitslosigkeit 

in Österreich 62.300 bei einer Rate von 2,6 %. 

Im Vergleich dazu betrug ebenfalls im Jahr 1968 die Arbeits­

losigkei t in der BlID 323.500 bei einer Rate von 1,3 %, 
in Großbritannien 583.300 bei einer Rate von 2,3 % und 
in den Ländern der heutigen EG: BRD, Frankreich, Italien, 

Niederlande, Belgien, Luxemburg, Großbritannien, Irland 

und Dänemark 2,407.000 bei einer I':ate von 2,4 %. 

Während der großen internationalen Rezession im Jahr 
1977 betrug die Arbeitslosigkeit in Österreich durchschnitt­

lich 51.000 bei einer Eate von 1,8 %, in der ERD 1.030.000 

bei einer Rate von 4, J ~~, in Großbri tannien 1,483.600 

bei einer Rare von 5,8 % und in den'obengenannten Ländern 

der EG 5,728.321 bei einer I<ate 

Beilage . . 
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Anlage 
zur Be2.ntwortung der parI .. Anfrage Nr. 1592/J 

!'~fl!:~~'t!.ka.t.alog der A,!bei tsmark tveT'W'altung zur 
Un terbringung: n.,eu. ins Berufsleben Ein tretender 

1. Aufforderu.ng an öffentliche u.nd private Arbeitgeber, 
mehr Lehrstellen zu. schaffen und sie auch frühestmöglich 
zu melden, damit sie der Arbeitsmarktverwaltung und damit 
den Nachfragenden Z1A.r Verfügung stehen" Aufforderung 
an die Interessenvertreter, die BernUhungen. der Arbeitsmarkt-:-. _. 
verwaltung zu u.nterstützen .. 

2. Ausgestaltung tl.l1.d Anpassung. der Beru.fsberatung e1'1 tsprechE;nd 
der neuen Situation und Motivierung der Jugendlichen 
u..1'ld deren EI tern, auch weniger beliebte 1L."'1.d bekannte 
oder bisher für das andere Geschlecht spezifische Lehrbe­
rufe zu erlernen .. 

3. Verstärkter Sinsatz der Förderungsmaßna.nmen im Sinne 
des Arbeitsmarktförderungesetzes: 

zur Erlangung von Arbeits- oder Ausbildungsplätzen 
in Form von Ein-, Nachschulung und Berufsvorbereitung 
zur Förd.erung der geographischen Nobilität durch Ver­
gütung der Vorstellungs- und Bewerbungskosten 
Schaffung von zusätz.lichen Lehrstellen bzwo Ausbildungs­
plätzen (Zuschuß zum Personal- j)..Yl.d Sachaufwand) 
insbesondere für weibliche Jugendliche 

4. Überbrückung von relativ kurzfristigen Zeiten der 
Arbeitslosigkeit durch Schaffung zusätzlicher Arbei'ts­
möglichkeiten 
'(Ferialjobstel1en, Praktikantenplätze uoä .. )o 

5. Berufsvorberei tUJlg durch Hilf(~ bei Berufsfindung. 
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6. Schaffung von Voraus5etzungen für verschiedene Haß nahmen 

zur Unterstiitz""...I.ng der in Rede stehenden Bemühungen, z.B .. 
Errichtung einer zentralen Stelle der Arbeitsmarktverwaltung 
für den innerösterreichischen Ausgleich von Kurs- und 
Ausbildungsstellen, Ausbau der Leh!~erkstätten und der 
Einrichtung der zwiscnen- und überbetrieblichen Lehrausbildung, 
Schaffung susätzlicher Beschäftigungsmöglichlceiten im 
Bereich des öffentlichen DienstesQ 

7. Sonstige Vorkehrungen 
Errichtung einer Arbeitsgruppe der Arbeitsmarktverwaltung 
die sich ständig mit dem Problem der Unterbringung 

ins BerufSleben Eintretender befaßt 
verstärkter Einsatz des Instrumentariums des zwischen­
bezirklichen und des erwei.terten Ausgleichs 
Erweitung der Statistiken über den Arbeitsmarkt für 

J~gendliche inklusive des Lehrstellenmarktes zur Ge­
winnung eines besseren Überblicks 
Mi tarbei t an externen Projekten über I,ehrstellenange­
bot und Nachfrageo 

. ' 
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